












Antragstellende Firma 
(Name, Anschrift, Telefon, E-Mailadresse) 

 
Ort, Datum 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

  
       WICHTIGE HINWEISE 

Das Arbeiten außerhalb von abgesperrten Bereichen ist nicht erlaubt. 
Materiallagerungen stellen eine gebührenpflichtige Sondernutzung nach dem BremLandStrG 
dar. Die Flächen sind im Vz.Plan mit den Angaben von Länge x Breite und Nutzungsdauer 
anzugeben.  

ANTRAGSFRISTEN VOR ARBEITSBEGINN 
Mind. 1 Woche für Anträge ohne Haltverbote, Verlängerungen und Änderungen bereits be-
stehender verkehrsrechtlicher Anordnungen. 
Mind. 2 Wochen für Anträge mit Haltverboten, Umzüge, Sondernutzungen (inkl.  
Gerüste) und Anträge mit zwingender Beteiligung von sonstigen Behörden, Interessen- ver-
bänden sowie der BSAG. 
Mind. 3 Wochen für Vollsperrungen von Fahrbahnen und Anträge mit mehreren Bauab-
schnitten inkl. Wanderbaustellen. 
Mind. 6 Wochen für Anträge mit Bau-LSA oder Bestands-LSA Betroffenheit. 
 

Die Fristen beginnen erst, wenn ein vollständiger und genehmigungsfähiger Antrag vorliegt, sowie alle not-
wendigen Unterlagen (z.B. MVAS Nachweis, Verkehrszeichenplan, Umleitungsplan usw.)  
eingereicht wurden. Ein Anspruch auf Genehmigung nach fristgerechter Einreichung besteht nicht.    

 

 
 

 

ANTRAG zur verkehrsrechtlichen Sicherung einer Arbeitsstelle in Bremen 

 
inkl. Haltverbotsstrecke 

 
auch auf dem Seitenstreifen 

 
beidseitig 

 
zzgl. _____ Ausnahmegenehmigungen 

Straße 

      
Betroffener Straßenteil / Teilstück / zwischen / Gehweg / Radweg, etc. 

      

Fahrtrichtung       
Art der Arbeiten (ggf. bitte erläutern) 

      
Auftraggebende        
Dauer der Arbeiten (Datum und ggf. Uhrzeit, insbesondere bei Nachtarbeiten) 

 

Zeitliche Eingrenzung, sofern es sich um Arbeiten von 
kürzerer Dauer (AkD) innerhalb des beantragten Zeitraums.handelt. 

Verantwortliche Person gem. RSA (Vorname, Name, Anschrift, telefonische Erreichbarkeit; während und außerhalb der Arbeitszeit) 

          
 

Folgende Maßnahmen sind vorgesehen: (ggf. Folgeblatt anfügen) 
1.    Verkehrsrechtliche Sicherung gemäß Regelplan        
2.    Verkehrsrechliche Sicherung gemäß beigefügtem Verkehrszeichenplan.   
3.  Anliegende / Anwohnende werden mind. 5 Werktage vorher schriftlich benachrichtigt. 
4.    Der Gehweg wird: auf eine Restbreite von mind.       m  eingeengt /  gesperrt /  verschwenkt 

5.    Der Radweg wird: auf eine Restbreite von mind.       m  eingeengt /  gesperrt /  verschwenkt 

6.    Die Fahrbahn wird: auf eine Restbreite von mind.       m  eingeengt /  gesperrt /  verschwenkt 

7.            
 

Ich bin damit einverstanden, dass meine oben 

angegebenen, persönlichen Daten bei der Genehmi-
gungsbehörde erfasst, gespeichert und ggf. auf   
elektronischem Weg an alle beteiligten Behörden und 
Institutionen weiter geleitet werden. 
 

Mir ist bekannt, dass ich zur Einwilligungserklärung 
nicht verpflichtet bin und ich diese Einwilligungserklä-
rung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen 
kann. Der Widerruf ist per E-Mail zu richten an: 
office@polizei.bremen.de oder postalisch an:          
Polizei Bremen, Postfach 10 25 47, 28025 Bremen. 

Die Richtlinien für die verkehrsrechtliche Sicherung 
von Arbeitsstellen (RSA 21) sind bekannt und werden 
angewandt. 

      
 

 

 NICHT VON DER ANTRAGSTELLENDEN PERSON AUSZUFÜLLEN 
 

Verkehrsrechtliche Anordnung / Entscheidung 
 
 

  Der vorstehende Antrag wird in der eingereichten Form genehmigt 
  Der vorstehende Antrag wird nicht genehmigt 
  Der vorstehende Antrag wird in geänderter Form genehmigt 

 

Die Anordnung weiterer Maßnahmen bleibt vorbehalten. Warnleuchten sind  
gem. RSA 21 zu verwenden.  
 

Änderungen  /  Begründung: 

      
 
 
 
Bremen,             

 Name / Organisationseinheit der Verkehrssachbearbeitung 
 

GEBÜHRENFESTSETZUNG: Die Gebühr für diese Anordnung wird gemäß Ziffer 261 der Anlage zu § 1 der Gebühren-
ordnung für Maßnahmen im Straßenverkehr vom 26. Juni 1970 (BGBl. III 9290-8) und denbAusführungsbestimmungen 
GebOSt in der jeweils gültigen Fassung festgesetzt auf:     
 

  Jahreskostenpauschale               _______        Gebührenbefreit gem. Ausführungsbestimmungen GebOSt 

  Grundgebühr:                                             

 
  Erhöhung gem. Ziffer 3.4.                          

 
  Gesamtbetrag in €                                   

 

Die Gebühr ist innerhalb von zwei Wochen nach Erhalt einer besonderen Rechnung unter Angabe des dort genannten 13-stelligen Kassenzeichens, beginnend mit 
41100…, an die Landeshauptkasse Bremen zu überweisen. 
 

Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diese Anordnung kann innerhalb eines Monats nach ihrer Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der  
Widerspruch ist schriftlich bei der POLIZEI BREMEN, Postfach 10 25 47, 28025 Bremen, oder zur Niederschrift an jeder Polizeidienststelle in  
Bremen einzulegen. 
 

Die erforderlichen Fachkenntnisse nach dem „Merkblatt über Rahmenbedingungen für erforderliche Fachkenntnisse zur Verkehrssicherung an Arbeitsstellen 

an Straßen“ (MVAS) sind bei der Beantragung nachzuweisen, sofern es sich um Arbeiten mit nicht geringen verkehrlichen Auswirkungen handelt.  

Verantwortliche Person gem. RSA  
Vorname, Nachname + Unterschrift  

vom          bis                     Zeitliche Eingrenzung  

mailto:office@polizei.bremen.de


Anlage LSA: Erklärung zum Betrieb von transportablen Baustellen- 
Lichtsignalanlagen und zu Änderungen an Lichtsignalanlagen 
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Ansprechpartner im Störungsfall Telefonnummer im Störungsfall 

Diese Anlage ist zwingend mit dem Antrag zur Sicherung einer Arbeitsstelle vorzulegen, wenn der Ein-
satz transportabler Lichtsignalanlagen beantragt wird, bzw. Änderungen an vorhandenen Lichtsignal-
anlagen notwendig werden. 

1. Im Zuge der beantragten Baumaßnahme wird (Zutreffendes ankreuzen): 

 1.1  der Betrieb einer transportablen Lichtsignalanlage beantragt.  

 Eine prüffähige signaltechnische Berechnung liegt dem Antrag bei. 

 Dem Antrag liegt keine signaltechnische Berechnung bei. Das ASV behält sich vor, geeig-
nete Ing.-Büros mit der Erstellung der signaltechnischen Unterlagen zu beauftragen. 

Zur Aufrechterhaltung der Leistungsfähigkeit kann das ASV eine Ansteuerung der transportab-
len Lichtsignalanlage (im Folgenden LSA) durch Fahrzeuge des ÖPNV veranlassen sowie 
notwendige Änderungen an vorhandenen LSA beauftragen. Jegliche aus dem Betrieb der 
transportablen LSA resultierenden Kosten sind vom Antragssteller gem. Pkt. 2 dieser Erklä-
rung zu übernehmen.        

Ergänzende Hinweise zum Betrieb transportabler LSA 

Die eingesetzte transportable LSA muss den Bestimmungen der Richtlinien für Lichtsignalan-
lagen (RiLSA), den Technischen Lieferbedingungen für transportable Lichtsignalanlagen (im 
folgenden TL-LSA), den Richtlinien über die Sicherung von Baustellen (RSA)  sowie der  
DIN VDE 0832 in der jeweils gültigen Fassung entsprechen. 

Nicht zulässig sind transportable LSA vom Typ A (ohne Signalsicherung).  

Bevor die transportable LSA in Betrieb genommen werden darf, muss eine Abnahme gem. TL-
LSA Pkt. 4.6 Prüfung der Anlagenfunktion erweitert um die Prüfung der angeordneten Stand-
orte der Signalgeber, Fahrbahnmarkierungen und Beschilderungen erfolgen. Die Abnahme 
soll während der betrieblichen Arbeitszeit stattfinden. Über die Abnahme ist ein sog. Abnah-
meprotokoll zu fertigen und von einem Mitarbeiter des ASV Referat 31 Verkehrstechnik ge-
genzeichnen zu lassen. 

Während des Betriebs der transportablen LSA muss jederzeit ein Vertreter des Antragstellers 
zur Behebung eventueller Störungen erreichbar sein. Die Störungsbeseitigung hat unverzüg-
lich zu erfolgen. Für den Betrieb der transportablen LSA ist ein Betriebsnachweis gemäß  
TL-LSA zu führen und dem ASV auf Verlangen, spätestens aber nach Außerbetriebnahme der 
transportablen LSA auszuhändigen.  

Änderungen und Erweiterungen der transportablen LSA sind nur nach Abstimmung und Vor-
gaben des ASV Referat 31 Verkehrstechnik zulässig und umgehend und jederzeit durchzufüh-
ren - ggf. daraus resultierende Kosten gehen zu Lasten des Auftraggebers (siehe Pkt. 2). 

 1.2  die Änderung einer vorhandenen LSA notwendig.  

Arbeiten an vorhandenen LSA werden vom ASV Referat 31 Verkehrstechnik koordiniert. Das 
ASV wird die notwendigen Änderungen veranlassen. Jegliche aus der Änderung resultierende 
Kosten sind vom Antragssteller gem. Pkt. 2 dieser Erklärung zu übernehmen. 

 

Baumaßnahme/ Straße 

Auftraggeber und/oder bevollmächtigter Ansprechpartner Telefonnummer 

vollständige Anschrift E-Mail 
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2.  Kostenübernahme 

 Der Antragssteller erklärt hiermit die Kostenübernahme für Leistungen, die durch den Be-
trieb einer transportablen LSA und/oder Änderungen an vorhandenen LSA in Zusammenhang 
mit dem vorliegenden Antrag zur Sicherung einer Arbeitsstelle notwendig werden. Ferner ge-
stattet der Antragssteller dem ASV für Maßnahmen, die im Zusammenhang mit dieser Bau-
maßnahme stehen, Aufträge in seinem Auftrag und zu seinen Lasten zu erteilen. Dem An-
tragssteller ist bekannt, dass die Bearbeitung von signaltechnischen Änderungen mindestens 
14 Tage in Anspruch nehmen kann. 

 Der Antragssteller bittet vorab um Angebote für Leistungen, die durch den Betrieb der trans-
portablen LSA und/oder Änderungen an vorhandenen LSA in Zusammenhang mit dem vorlie-
genden Antrag zur Sicherung einer Arbeitsstelle notwendig werden und wird anschließend 
die Kostenübernahme erklären. Die Anordnung ergeht erst bei Vorlage einer Kostenüber-
nahmeerklärung. 

Die Rechnungsadresse – sofern abweichend – lautet wie folgt:  

 

 

 

Der Rechnungsempfänger verpflichtet sich, die vom ASV sachlich und rechnerisch geprüften 
Rechnungen unverzüglich, innerhalb von 14 Tagen nach Eingang, anzuweisen. 

3.  Allgemeines 

Für die Aufstellung und den Betrieb der transportablen LSA wird gegenüber der anordnenden 
Dienststelle folgende Sicherheit und Verantwortlichkeit garantiert: 

3.1 Die Richtlinien für Lichtsignalanlagen (RiLSA), die Technischen Lieferbedingungen für 
transportable LSA, die Richtlinien über die Sicherung von Baustellen (RSA) sowie die DIN 
VDE 0832 in der jeweils gültigen Fassung sind dem Antragssteller bekannt und werden 
eingehalten. 

3.2 Der Aufbau und die Versorgung der LSA entsprechen zu jeder Zeit dem Lageplan und der 
straßenverkehrsbehördlichen Anordnung. 

3.3 Die vom Hersteller der LSA angegebenen Betriebsvorschriften werden eingehalten. Eine  
Überprüfung (Probelauf) vor Inbetriebnahme führt der Antragssteller durch und dokumen-
tiert diese. 

3.4 Der Antragssteller verpflichtet sich, die Außenanlage und Funktion der LSA regelmäßig zu 
überprüfen und gem. den Vorgaben der DIN VDE 0832 zu warten. Auftretende Störungen 
werden umgehend beseitigt. Ein Betriebsnachweis sowie ein Wartungsbuch ist ordnungs-
gemäß zu führen und der anordnenden Stelle auf Verlangen, spätestens aber nach Au-
ßerbetriebnahme der transportablen LSA auszuhändigen. 

3.5 Eine Haftpflichtversicherung – Deckungssumme 2,0 Mio. € pauschal – wurde abgeschlos-
sen. 

3.6 Der Antragssteller hält die Freie Hansestadt Bremen von allen Ansprüchen Dritter frei, die 
aus technischen Fehlern der LSA erwachsen.  

 

 

 Bremen, den _____________ ________________________ 

  (Firma, Unterschrift Stempel) 

Firma und Ansprechpartner Telefonnummer 

vollständige Anschrift E-Mail 



Datum :

Herr / Frau

Telefon

Mobil

Nr. Name

Datum Ende :

Verbleibende Fahrbahnbreiten: Standstreifen

Hauptfahrstreifen

1. Überholfahrstreifen

2. Überholfahrstreifen

Straße / Nr.

Postleitzahl - Ort

Stellvertretung

eMail-Adresse

Version MIA.1

Bitte beachten: Bei nicht korrekt angegebener 

Firmenbezeichnung und / oder Firmenanschrift keine 

rückwirkende Änderung der Anordnung möglich!

Außenstelle VERDEN

Bau - km

Weitere Anlagen:

Auskunft für Rückfragen:

eMail-Adresse

mobil-Tag/Nacht

eMail-Adresse

eMail-Adresse

mobil-Tag/Nacht

Geltungsbereich BAB:

von Anschlusstelle:

bis Anschlusstelle:

Datum Beginn:

Fahrtrichtung:

Absicherung / Regelplan:

Antrag auf Erteilung einer Verkehrsrechtlichen Anordnung 

gemäß § 45 Abs. 2 der Straßenverkehrsordnung (StVO) 

Strecken - km

Antragsteller

=Rechnungsempfänger!

Straße / Nr.

Postleitzahl - Ort

eMail Adresse

ggf. vorhandene VbA-Nr.

Maßnahme:

PSP-Element/Auftrags-Nr.

Veranlassung:

eMail-Adresse

mobil-Tag/Nacht

Bemerkungen:

Verkehrssicherungs -    

unternehmen

Verantwortlicher 

Verkehrssicherung

Telefon Büro

eMail-Adresse

Telefon Büro 

Mobil-Tag/Nacht

Bauunternehmen:

Unterschrift/Stempel

mobil-Tag/Nacht

Baufirma

Straße / Nr.

Postleitzahl - Ort

Stellvertretung

Unterschrift/Stempel

Verkehrssicherer:

24h Wartung/Bereitschaft

Verantwortlicher Bauleiter



Datum :

Beginn Ende

von Bau-km: bis Bau-km:

Maßnahme:

Geltungsbereich BAB:

Außenstelle VERDEN
Version MIA.1

Fahrt-

richtung

EINSATZPLANUNG

Uhrzeit
Datum Tätigkeiten BemerkungenVZ-Pläne

Sperrung 

Fahrstreifen

Unterschrift/Stempel Unterschrift/Stempel

Verkehrssicherer: Bauunternehmen:



a) Längsabsperrung
    durch Leitbaken Abstand max. 9 m
    ggf. doppelseitige Warnleuchte
    auf jeder Leitkbake

b) Sperrung der Auffahrt
    Absperrschranken mit 5 roten
    Warnleuchten und VZ 250 mit
    Zusatz 1028-30

c) ggf. an vorhandene Beschilderung
    anpassen oder entfällt

d) Hinweistafel mit Bedarfsumleitung
    

Die Deaktivierung der vorhandenen
wegweisenden Beschilderung sowie 
aller anderen Verkehrszeichen hat 
durch berührungsfreies Auskreuzen
bzw. Wegdrehen oder Abdecken
zu erfolgen!

VZ-Plan 26-VER

Sperrung der Auffahrt einer
Anschlussstelle

geplante Sperrung einer Anschluss-
stelle mit zusätzlichen Hinweistafeln

Aufgestellt: C23 Datum: 01.2023

Autobahn GmbH
Niederlassung Nordwest

Außenstelle Verden
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